
Da ſauſen ſie über Bahnen
Ueber Straßen dahin
Den Record zu verbeſſern
Danach allein ſteht ihr Sinn

Die wilde Jagd über Wege
Und Stege hat keinen Zweck
Was liegt an der ehe nach dem Staube
Der Jagd an Straßendreck

Der nur hat das beſte Ziel ſich
Erkoren auf mein Wort
Wer bei der Jagd nach dem Glücke
Schafft den beſten Record

4

Von der Diſtanzfahrt
War er gekommen

Z den Sieg ſich
icher genommen

tte mit mächtigen
ecklichem Wagen

Alle die anderen
Kämpen geſchlagen
Brauſender Jubel
Thät ihn begrüßen
Jhm die Strapazen
Der Fahrt zu verſüßen
Als er will danke
Die Lippe verſtummt
Denn er iſt völlig

Ausgepumpt

Wieder ein Andrer
Sieht zu den Rennen
Weiß alle Sieger
Vorher zu nennen
Bietet an Wetten
Nimmt hoch ſie an
Leider verliert ſtets
Der wackere Mann
Eh noch zu Ende
Das Rennen verſtummt
Völlig der Wackere
Auch

ausgepumpt
9 7 7

An heißen a rege
Den Radler plagt und ſchreckt
Die Hummel Mücke und Biene
Und noch manch andres Jnſekt

Das war zum Bundestag anders
Jn Freyburg ſah gedeckt
Man manche gaſtliche Tafel
Und freute ſich am Jn Sekt

Da ergötzte manch Radler Herze
Die Flaſche ſonſt tief verſteckt
Jn Kloß Förſter ſchen Kellern
Und man rief Hoch in Sekt

e

Erſt ſaß er hoch zu Roſſe
Als ſchneidger Reitersmann
Beſuchte fleißig die Rennen
Bei denen er nichts gewann

Als zu drei Vierteln vergeudet
Er ſeines Vaters Geld
Ritt er auf ſtählernem Roſſe
Hinaus in die grüne Welt

Vom Roß auf s Rad gekommen
Jſt er Die Welt iſt rund
Vielleicht kommt unſer Freund noch
Dereinſt auch auf den Hund

x

Zu einem Meiſterfahrer
Da kam ein Reitersmann
Der pumpte nicht den Pneumatice
Sondern den Anderen an

Doch Jener der ſprach leiſe
Mit lächelndem Geſicht

Vorgeben kann ich Freundchen
Vorſtrecken leider nicht

Hier kaun attiſches Salz abgeladen werden
Erkannt Jetzt bin ich beruhigt da unſer Arzt meine Frau in

in Bad ſchickt weiß ich daß ſie geſund iſt Fl Bl
7

Abgekürztes Verfahren Reiſender dem Kutſcher den auf
geſchlagenen Baedeker hinhaltend Kutſcher fahren Sie mal die erſten

vier Seiten hier ab Fl BlFamiliär Um die neu eintretende Stütze der Hausfrau abzu
holen begiebt ſich Frau Hofräthin mit ihrem Dienſtmädchen auf den
Bahnhof Frau Hofräthin raunt das Dienſtmädchen der Gnädiger
zu als die Erwartete ſich ihnen nähert die iſt aber fein da ſind wir

nichts dagegen Fl Bl2
e

Geſehen Nun Herr Wamperl Sie kommen ja vom Berge
Schöne Ausſicht da oben wie Sehr ſchön meine Gnädige
Und das herrliche Trinkwaſſer das es da oben giebt Hab ich

auch geſehen Fl BlWenn Bummel Alſo ſehr ähnlich ſieht mir mein Dopped
gänger Spund Frappirend ſag ich Dir wenn ich ihm nicht zu
fälligerweiſe auf der Univerſität begegnet wär hätte ich feſt geglaubt Du

biſt s ſelber Fl BlSchlechtes Gewiſſen Wirth Hat der Fremde etwas geſagt
als Sie ihm die Rechnung gaben Kellner Kein Wort Wirth

Donnerwetter ſollte ich mich da vielleicht verſchrieben haben
Fl Bl

4 2Kein Frauenkenner Gatte Jch begreife nicht warum Du
zu Deinen Einkäufen immer zwei Tage brauchſt Gattin Na das
iſt doch ganz einfach Einen Tag brauche ich um die Sachen einzukaufen
und den andern um ſie umzutauſchen Fl Bl

e

k7

Gegeben Bei einer Verſammlung von Jntereſſenten einer Kon
kursSache deren Theilnehmer zum größten Theile aus Jſraeliten beſtand
wandte ſich Herr Kommerzienrath Lilienſtengel an einen neben ihm
ſtehenden exeluſiv ausſehenden Herrn mit der Frage Entſchuldigen
Se ſind Se aach Gläubiger Nein Ungläubiger
lautete die prompte Antwort

2 h2
Auffaſſung Herr zum Bettler Jch würde mich ſchämen zu

betteln Bettler Ja ſehen Sie ſo hat Jeder ſeinen Stolz Sie ſind
zu ſtolz zum betteln und ich bin zu ſtolz zum arbeiten

Schmeichelei Gaſt zu ſeinem bornirt ausſehenden Nachbar
Durchs viele Bier ſo heißt es immer Wird nach und nach man immer
dümmer Das glaub ich nicht ich mein Du wärſt jetzt grad ſo ſcheidt
als wie zuerſt

Zur Götterlehre War es die Venus Urania oder Venus
Vulgivaga welche dem Meeresſchaum entſtieg Gewiß Vulgivaga
denn wie könnte man ſonſt deren leichtſinnige Dienerinnen noch heute den
Abſchaum der Geſellſchaft nennen

e 7
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Knackmandelu

Auflöſung des 265 Preisräthſels Marie Beiram
Richtige Löſungen gingen ein 54 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 61 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Johanna Lewin Frau M Albrecht Marie Krütgey
Mathilde Henze Ernſt Schulze Frau E Böckel Jenny Küpp F Goltze
M Jentzſch Neubert J Wolf sen Frau A Hupe M Gärtner
A Schneider Albert Börner Marie Geier Frau L Kerner Anna Damm
C Helbig Joh Nottrott Wilhelm Geier L Weber F Gotſch Albert
Trute Wilhelm Klükſendorf Fr L Metze Krzywoscynski Elsbeth Rokohl
Marie Hochheim Werner Waldmann B Keil Margarethe Dahms Max
Lehmann Eliſabeth Reinhardt Paul Hädicke Anna Hennicke Bernh Wolff
H Zeiſe Gertrud Böge Elsbeth Brandt Eliſe Sichler W Böge

von auswärts von Roßberg C Leonhardt Nietleben Helene
Jordan Bahnhof Mücheln J Richter Hillegoſſen Suſanne Sachſe
Merſeburg A Tenner J Kühne Zörbig Lina Pondorf Kloſter Donndorf
G Maquet Brachſtedt R Eisfeld Weingarten Württ Frau M Kaiſer
Sandersleben L Leſer Löbejün

Preis Schönheit
Novelle von Carl Frenzel eleg geb

entfiel auf Anna Damm hier

7 d 2 e266 Preisräthſel
Mich wünſchen viele Leute zu haben
Sie leben nur von meinen Gaben
Doch treten ſie mich mit den Füßen
Wer thut s von Euch nun wiſſen

Preis Von drei Mühlen
von W Müller v Königswinter eleg geb

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche GratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 33 Halle a den 16 Auguſt 1896r baöriodiſche Pfeifenklubb
Aus Schbindler s Memoarjen

I

Nämlich ich hab manchmal ganz verninft ge Einfälle
und wenn ſe zor Ausfiehrung komm m und s wärd niſcht
draus als ä Kuddelmuddel wo r ſich balde nich mehr
rausſind t da bin ich mehrtſchentheels ſo unſchul g dran wie
ä neigebornes Kind Awer austitſchen muß ch s allemal
Du liwes Gottchen das macht r awer gar keene Kobb
ſchmerzen mehr das is ja nu eemal mei Schickſal ich kann
in de Hand nehm m was ch will da find ch ooch uff alle
Fälle ä Blechkobb der de r n ganzen kitt verkwaddert
oder s kommt gar änne heehere Naturgewalt rzwiſchen
die de ſchbricht Heinrich alleweile biſte wieder ämal d
Gemeierte So war ſch ooch dasmal wieder ſo änne
ſcheene Jdee ſo viel Miehe Arweit und Geldkoſten und ſo
änne Blamaſche Ei du gerechter Schimmel das war wieder
ämal ſo ä richt ges Schbindler ſches Schtickchen

Alſo was war im Monat Fewruar ſiem m achtz g wie
r ſcheene Bullangſcheeh in Frankreich Kriegsminiſter Nummer

ſechz n war Ei du liewes Gottchen is das änne Wirth
ſchaft bei den Volke aller värz n Tage ä neies Miniſterum
das Umkrempeln heert gar nich uff und wenn dort ämal
ä Miniſter ſei ſimf nzwanz gjähr ges Miniſterjuweläum feiern
ſollte da geht n andern Tag frieh dreivärtel ſiem m de Welt
unter Na ja das Herrchen Bullangſcheh ging glei offs
Ganze Freilich ze verlier n hatt r ja nicht und wenn das
Dings halwege geklabbet hätte da konnt r ſich ſchon ä
Weilchen Mosjeh le bresidente de la rebublikwe frangseh
oder ämende gar Bullangſcheh r Groß mauligte Kaiſer

r Franzoſen nenn n Dort is ja Alles meeglich Uff
jeden Fall wär ſch änne Anſchtellung geweſen die was ein
gebracht hätte und wenn n dann wieder uff n Trallewaſch
gebracht hätt n oder mir hätt n ä Weilchen in Bang ſjon
genommen Eens von den Beeden is ja bei de franzeeſchen
Regenten merſchtentheels unausbleiblich da hätt r dann mei
Kullege nemlich Rentje wär n kenn n

Na ja r wollt n nu ooch ämal än ticht gen Riegel
vorſchiewen daderzu braucht n r ä baar Soldaten mehr
awer r damal te Reichstag wollte kee Geld rausricken
Bumm s machte Bismark de Klabbe zu un nun hieß s än

S e e rS e ee e e e S e e S S

neien wählen Nu freilich mir in Dresden hatten mit d
Wahl ooch de Qual denn uns ſchtanden nich weniger wie
fimf UKandedanten zor Verfiegung Sogar än Schbezjal
kandedaten for de Katholſchen gabs Da konnten ſe ooch
glei noh än Extraen for de Juden oder hol s r Deifel
mich als Schbezjalkandedaten for de Scheeſenträger oder de
Balmſchtraße und Mittelgaſſe uffſchtellen da wärſch halwe
Dutzend voll geweſen und mehr wie hintenrunterrutſchen
hätte r weeß Knebbchen ooch nich baſſirn kenn n

Ei du heiliges CLinksum das war änne Feit Frieh ze
Mittage und Awend s Verſammlung n in r Zwiſchenzeit
mußte r ſich in r Kneibe mit ſeinen bolidiſchen Geſinnungs
genoſſen ä bischen bemormeln und wenn r ämal ze Hauſe
ging um ä neiwaſchnes Vorhemöchen umzebinden oder ä
baar Neigroſchen eenzelnes Geld einzetſchecken da zogen de
Weibſen änne Blärbe als wenn ſe ä lewend ges Schtachel
ſchwein verſchluckt hätten Helle war r wenn r ſich
nich eher rheeme blicken ließ bis de Alte nich in Kahn
gegang n war und frieh wieder Leine zog wenn ſe noch in
Morfjums Arm m lag Ich for mei Theel hab s änne
ganze Weile ſo getriewen und wenn ch nich ſo ä dorch
aus ſolider Knobb wäre Gott vergiebs da hätte
noch ä ganz liederliches Cuderchen aus mir wär n kenn n
Awer s Tebchen geht ze Biere bis ämal r Boden kabut
geht ämal hatte mich meine Minna doch abgelauert und
da friecht ch frieh dreivärtel uff dreie ooch änne Wahlrede
gehalten ach du liewer Gott fuffz g Märkchen hätt ch drum
gegewen wenn ch änne Schtunde toobſchtumm geweſen
wärel

Na alſo ich brauch die Geſchichte gar nicht weiter breet
ze quetſchen s weeß ä Jeder wie s gekomm n is Und was
de Franzoſen ſin die war n wieder beeſe reingefall n So
is s awer allemal Der Radau blos mit r BroweMobik
machung Und wo worde ſe abgehalten in änner Gegend
wo ſe ſich alleene nich ze rechte finden Jetzt denken ſe mit
ihr n kleekaliwrigen Gewehre ſe ſin owen druff Hilft n All
niſcht wenn ſe ſich mauſ g machen ſetzt s eefach wieder Senge
Jch verſchtehe niſcht von Kaliwer und Flugbahn und Dorch
ſchlagskraft awer ſo viel weeß ch uff s Tabet komm ſe nich
wieder und wenn ſe ihr Kaliwer ſo e zeſamenredzir n
bis ſee garkeens mehr in ihr n Kuhbeen n m und a
ab Seefe und än Watzer
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An Wahltage ſaß n r Awend s um unſern Schtamm
kiſch rum und freiten uns wie de ige daß r bis
uff ä Bischen Schtichwahl Anderſch thun rſch niemals
fert g war n Vatierlich ging n de Wogen r Begeiſterung
hoch und de Bierfluth war ooch nich von Babbe geweſen
alſo war ſch ooch kee Wunder daß ch än Einfall kriegte
Weiter brauch ch gar niſcht ze ſagen denn r geneigte Leſer
kennt mich und meine Einfälle ja gewiß ſchon Ich klabbte
alſo n Deckel uff mein Bi ä baar mal uff und zu
und da kriegten s denn die Brüder ooch glei weiſe daß ch
änne Redebebe loslaſſen wollte

Bſcht meente r Seefenſieder Knäwrich baßt ämal
Achtung Schbindlerheinrich hat was uff n Herzen der will
Eich wahrſcheinlich was erzähl das war ja ſoweit ganz
ſcheene von n awer nu kann mr ooch glei wieder ſeh n was
der Schtrunk for än Charakter hat wie Schmierſeefe weeßte
Heinrich fing r ze mir an ſchwafeln kann ſte was de
willſt wenn ſte awer anfängſt for än guten Zweck oder ſowas
Aehnliches zu ſammeln da wärſchte rausgeſchmiſſen

An Liebſten hätt ch den Geizhammel der ch nich ämal
for än Neigroſchen Worſcht zum Friehſchticke gennt ſondern
de alten ausgekreeſchten Schebstalggriefen uff de Bemme
ſchmiert ä baar Fimftge uff ſei n Kollerawie gegewen awer
da war r meine Hand ze lieb ich ſagte blos Knäwrich
nimm ſch nich iewel awer Du biſt ä Boomaffe Da
gab r ſich zefrieden und nu legt ch los

Meine Herr n Wenn ch Eich Brieder da ſo ſitzen ſehe
da wärd ſch allemal himmelangſt und bange da pflanzt r
Eich nu hinter Eire Biertebbe reißt Witze die de Een n de
Sohlen von de Schtiefeln reißen oder ihr klatſcht wie die
Waſchweiber aber akkerat ſo Nee ihr Kunden laßt Eich
babben Nu werr ch Eich awer was ſagen ich wär Eich uff n
Schwung bringen verſchteht r Jn Großen und Ganzen ſid r
ja bis uff Kräwrichen der de eegentlich ä ganz ſchtoobger
Bruder is was anhäng mußt ch n ich war zu fucht ch uff
den Schmierſeefengottlob änne ganz gediegne Bande
wohl ihr Brieder da ſitzt r nu da und glotzt mich an wie
de Kuh s neie Thor und Knäwrich der hält ſchon ſei
Bischen Bortemanneh in r Hoſentaſche feſte daß r bald n
Klamm in de Finger kriegt der ſcheint s nämlich ze ahnen
was ch will der denkt alleweile grind t Schbindler än Klubb
und das koſt t ämende n Monat fuffzehn Pfennge Schteier

Na ich will Eich gar nicht lange zappeln laſſen ja än Klubb
will ch grinden an badriodſchen keeniglich ſächs ſchen Vater
landspfeifenklubb und koſten ſoll s Eich weiter niſcht als wies
Bier for ſch erſchte Jahr liefere ich ich ganz alleene n
Tawack und zwar ſollt r Eich wundern was s for änne
Sorte iſt ſowas habt r in Eiern ganzen CLewen noch nich
geroochd Alſo wer de alleweile Mann bei r Schbritze is
der ſag s geneeth gt wärd nich

Na ja da war ſe gegen alles Srwarten alle rbei
ſogar Knäwrich ja der meente ich hätt n zwar ſehre ge
ärgert awer daß ſe än deitlichen Beweis hätten daß r ooch
nowel ſein kennte da wollt r for de Fidebuſſe ſorgen Nu

meenten ſe da mißt n r ja onch än Breſedenten ham und
weeß Knebbchen die Kerle hatten Vernunft ſe wählten mich
und zwar glei in erſchten Wahlgangel

II

So ä ſchbezjell ſächs ſcher Pfeifenklubb muß ooch ſein n
ſchbezjell ſächs ſchen Knaſter hawen das is änne alte Weſte

enn da jeder ſei geweehntes Rreit ch t in Qualm ver
wandeln wollte r Eene Farenas Nummer fimfe r
And re Bruſtknaſter wieder Eener Borteriko Eener Rippen
tawack oder Gottwerweeßwas da kennt n r nor unſre
Zeſammkimfte glei draußen uff r Räckwitzer Hehe bei
Morrohs Denkmale abhalten denn ä halwege anſchtänd ger
Wärth lies uns eemal in ſeine Bude rein und nich wieder
Wie mr alſo wieder zeſammkam m ſchlug ch den Kerl n
vor r wollt n unſern Knaſter ſelwer zieh n bei mir uff n
Trockenblatze ging das Dings ganz ſcheene Nu for n
erſchten Gogenblick blieb den Briedern Maul und Naſe

uffſchtehn vor Verwunderung iewer ſo änne kiehne Jdee
awer dann wie ſe ihr bischen Verſchtehſtemich wieder fandent
da ging änne Verhohniebelei los die de nich ganz ſchlech
war ei du lieber Schimmel da hab ch awer Sottiſen an
heeren miſſen Na ich hab ja ä dickes Fell l Wie

ſch awer doch ä bischen zu maſſiv worde thaut ch ooch
uff IJhr redt wie ſch verſchteht wenn ch r än Holz
äbbelboom groß ziehe da krieg ch Holzäbbel wenn ch mr
awer än Borſchdorfer uffbäbele da kriech ch natierlich
Borſchdorfer und keene ſauern Gorken das leicht t Eich

dummmährigen Frieden wohl ein Alſo wenn ch niewer
nach Antonſchtadt ſchtrambele wo ſe ja ooch Tawack baun
und hol r da meine Pflanzen da hab ch äm Anton
ſchtädter und kann de Luft rmit vermiasmiren verſchaff ch

r awer s feinſte Kraut was nor uffzetreiwen is un das
wär ch natierlich ooch thun da kriegt r was ze roochen
wo r Eire ßer ge rnach leckt Wo das Feig s gebaut
wärd is ganz Worſcht und wenn Eener draußen in Friedrich
S ſogar Annenasfrichte uffzieht da wär ich uff r

almſchtraße die de Gottverdimmich ooch nich in Green
land ligt ooch än anſchtänd gen Knaſter zu Wege bringen
Da ſagten ſe gar niſcht rzu na ich denke s werd n wohl
ooch eingeleicht t ham

N andern Morgen ſetzt ch mich nu glei hin und fummele
an Blum mſchmidt n in Erfort

Mei verehrter Herr Schmidt
Mir das heeßt nämlich unſer Stammtiſch in r deit

ſchen Schenke zu de drei Rawen ſe heeßen uns alles de
Geiſtreichen hawen geſtern Awend än badriod ſchen ſächs
ſchen VaterlandsPfeifenklubb gegrindt t und da beabſicht gen

r nu ooch blos n reenſten ſächs ſchen Knaſter ze verto
waken Nu miſſen ſe awer wiſſen das Ding hat Sie näm
lich ſeine geweißten Schubſäcke denn wenn r ooch in
Sachſen Alles meegliche ham hallwege anſchtänd ger CTawack
wächſt hier doch nich Nun kann mr ſich ja bei Sie än
ganzen botanſchen Garten zeſammenkoofen und da wär ſe
wohl ooch Tawakspflanzen hawen Alſo wenn ich Sie nu
freindlichſt bitten därfte da kenn ſe ämal ä Bäckchen
zerechte machen daß de ungefähr acht bis zehn Männel
von enner Erndte bis r andern was ze roochen
ham Was r koſt t is r ganz ſchnubbe wenn r nor was
toogt Wenn ſe Jhr Dinks machen wer ch glei in r erſchten
Feſamm kumft beantragen daß ſe zum Ehr nmitgliede er
nannt wer n das is Sie doch nich ganz ohne

Nu lewen ſe recht ſcheene wohl
Jhr ergewenſter

Heinrich Schbindler
Schluß folgt

Zug um Zug
Eine kleine Eiferſuchtsgeſchichte von U Aue

Schluß

Braufſe s Entſchluß war ſchnell gefaßt Er klingelte ſeinem Dienſt
mädchen Auguſte ſagen Sie der gnädigen Frau daß ich heute im
kollegialen Verein zu Abend eſſen werde

Schön Herr Amtsrichter ich glaube übrigens nicht daß die gnädige
Frau zum Abendeſſen nach Hauſe kommen wird dieſelbe hat mich be
auftragt dem Herrn Amtsrichter mitzutheilen daß ſie wahrſcheinlich mit
Herrn und Frau Doktor Werner das Opernhaus beſuchen und dann in
einem Reſtaurant ſoupiren werde Die gnädige Frau wollte den Herrn
Amtsrichter im Mittagsſchlaf nicht ſtören als ſie ausging

So ſo nun es iſt gut ſagte der Amtsrichter und dachte Alſo ſo
ſchmollt mein Weibchen noch immer daß ſie mir eine derartige Mittheilung
nicht einmal ſelbſt macht Aber meine Vermuthaug beſtätigt ſich mehr
und mehr daß das Briefchen von ihr iſt und daß ſie mich auf dem
Maskenball zu treffen hofft Was iſt denn heute in der Oper Don
Juan Das wäre ganz etwas Neues wenn Werners als geſchworene
Wagnerianer eine Mozartſche Oper hören ſollten Er zog ſich an und
gut nach einem Reſtaurant um dort zu Abend zu eſſen Sieh da bei
Doktor Werner ſind zwei Stuben erleuchtet ſagte er zu ſich ſelbſt als
er bei dem von Werner bewohnten Hauſe vorüberging Die Oper iſt ja
längſt angegangen Nun Johann redete er den ihm entgegenkommenden
Diener des Doktors der eine rieſige Kanne Dreherſches Bier trug an
bei Jhnen iſt wohl Geſellſchaft

Ach nein erwiderte dieſer nur Kommiſſionsrath Müllerg und
Baumeiſter Roberts ſind da zum Skat

Geſund
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Mit einer Fülle von Jndicienbeweiſen beladen eilte Brauſe nach dem
Bierlokale Nachdem er ein Kalbskotelette verſpeiſt hatte begab er ſich
nach dem Geſchäftslokale eines Maskenverleihers und ließ ſich ein pracht
volles Othellokoſtüm mit einem fürchterlich ausſehenden gekrümmten
T Dolch geben So angethan begab er ſich mittelſt einer Droſchke
zu Kroll

Brauſe tauchte in die Maskenflulh und fand da es noch zeitig war
ſehr bald den himmelblauen Domino mit der roſa Schleife auf der linken
Schulter er war klein und zierlich und zeigte ein ſehr unſicheres und
ängſtliches Benehmen Frau Adelheid war für ihren Mann nicht zu ver
kennen Es verging eine ziemliche Zeit und der himmelblaue Domino
der noch immer allein geblieben war ſchien immer ängſtlicher zu werden

Sollte Wetterling nicht kommen dachte Brauſe das wäre doch zu
ſchade Doch nein da kommt der ſchwarze Domino mit der himmel
blauen Schleife und ſteuert ſiegesgewiß auf den himmelblauen los Braufe
drängte ſich nun eiligſt in die Nähe des Paares ſo daß er ſehen konnte
daß die Begrüßung von beiden Seiten ſehr zurückhaltend und ſcheu wardas Paar ging ſofort ohne mit einander zu ſprechen einem beſonderen

Zimmer zu er Herr ließ die Dame eintreten kam aber ſofort wieder
heraus anſcheinend um Erfriſchungen zu beſtellen Brauſe klopfte ihm auf
die Schulter Wetterling Wetterling flüſterte er ihm leiſe zu Wetter
ling ich bin s Brauſe

Was Brauſe Ach ſieh mal an der tugendhafte Ehemann Haſt
Du Dir s mit der Valtelinetti anders überlegt Da kommſt Du zu ſpät
alter Freund die iſt für heute Abend die Meine

Ach ſagte Brauſe Deine Dame iſt nicht die Valtelinetti
Du das ſcheint mir auch ſo mir kommt ſie zu klein vor Aber dasſchadet nichts Sie iſt obwohl nicht ſo groß e die Valtelinetti doch

reizend gewachſen und unzweifelhaft jung und ſchön Alſo laß mich losNoch ein Wort Weißt Du wer Beine Dame iſt

Nein iſt mir auch ganz gleichgültig Du weißt hier gilt kein Stand
kein Name ſingt der ine unſelige Don Juan

Nun denn Deine Dame iſt meine Frau Sie bildet ſich ein ich
hätte mich beim neulichen Termin in die Valtelinetti verliebt Sie hat
mir nun das Brieſchen geſchrieben um mich zu fangen

Großartig Wie im Luſtſpiel
Aber Strafe muß ſein Thu mir den Gefallen und gehe auf meine

Jdee ein Nun will ich den Eiferſüchtigen ſpielen ich hoffe dadurch meine
Frau gründlich zu kuriren und dazu muß ich Euch in dem eabinet separée
überraſchen Natürlich thun wir als kennten wir uns nicht Nun geh
ins Zimmer zurück und ſorge nur dafür daß Deine Dame ſich demaskirt
damit ich bei meinem zufälligen Betreten Eures Zimmers gleich ihr
Geſicht ſehe

Gut lachte Wetterling und ging in das Zimmer zurückKaum hatte er daſſelbe eteeten als Frau Adelheid denn dieſe war
ſelbſtverſtändlich der himmelblaue Domino ihre Maske mit ſtolzer tragiſcher
Geberde abnahm und pathetiſch ſagte Verräther Du biſt ertappt

Sofort demaskirte Wetterling ſich ebenfalls Entſetzt als hätte ſie das
gräßliche Antlitz der Meduſa geſehen ſtarrte Frau Adelheid das ihr gänzlich
vunbekannte Geſicht an ſie war keines Wortes mächtig Noch mehr wuchs
aber ihr Entſetzen als ſich die Thür öffnete und Brauſe ebenfalls
demaskirt als reichgeſchmückter Muſelmann mil dem fürchterlichen Dolch
ins Zimmer trat und ſie ſofort anredete Ha Madame alſo war mein
längſt gehegter Argwohn doch begründet

Aber lieber Ferdinand ein Mißverſtändniß
Ein Zuſammenſein auf dem Corps de BalletBall in einem beſonderen

immer mit einem Herrn beim Champagner nennen Sie ein Mißverſtändniß
icht übel Sie werden mir geſtatten daß ich Sie nach einem Wagen

führe der Sie nach Hauſe bringt Mit Jhnen mein Herr gedenke ich
päter abzurechnen

Ferdinand ich bitte Dich höre mich an jammerte Adelheid
Zu Erklärungen werden wir morgen Zeit finden Jhren ArmMadame damit führte er die willenloſe Frau nach einem der vor dem

Lokale ſtehenden Wagen
Alsdann ging Brauſe gemüthlich zu ſeinem Freunde Wetterling zurück
Na was ſagſt Du zu meinem Schauſpielertalent ſagte dieſer jiſt

nicht an mir ein Devrient oder Döring verloren
Ja ja aber noch ſind wir mit unſerer Komödie nicht fertig Laß

uns erſt den Champagner austrinken und dann komme mit nach meiner
Wohnung

Frau Adelheid war inzwiſchen zu Hauſe angelangt und hatte in höchſter
Aufregung ihre Wohnung betreten Verzweifelt durchirrte ſie alle Zimmer
und bereute aufs Tieſſte ihr Spiel Da was war das Sie hatte auf
ihren Jrrgängen auch das Zimmer ihres Mannes betreten und ſah auf
deſſen Tiſche die Blätter liegen welche ihre Schreibverſuche enthielten
Brauſe hatte in der Eile vergeſſen ſie wieder zu beſeitigen Sieh da
Herr Gemahl alſo ſo war das gemeint Du vußteſt alſo ganz genau
daß der Brief von mir war Aber wie kommt es daß ein anderer Herr
in der vorgeſchriebenen Maske ſich zu mir geſellt Kein Zweifel ein ab
ekartetes Spiel Ferdinands mit einem ſeiner Freunde Na warte dasEpiel iſt noch nicht zu Ende ich werde auch meine Rolle zu ſpielen

wiſſen Halt Tritte die Treppe herauf Kein Zweifel es iſt mein
Mann mit einem Begleiter Richtig jetzt ſchließt er den Korridor auf

Folgen Sie mir in mein Zimmer mein Herr Sie werden mir
Genugthuung geben hörte ſie Brauſe mit lauter Stimme ſagen

Wie ungeſchickt dachte Frau Adelheid wären dieſe Aeußerungen
ernſt gemeint ſo würde ſie mein Mann wohl in leiſem flüſterndem Tone
machen

Brauſe s Arbeitszimmer wurde geöffnet und ſowohl die nach dem

e e e M ä

u h e e a S Er SJ r S S r

Korridor führende Thür als auch die des Zimmers in welchem Frau
Adelheid lauſchte von innen verriegeltJch lade hier eine von dieſen Piſtolen und breite über beide ein

Tuch Wählen Sie die eine davon und ſetzen Sie ſich mir gegenüber
Ferdinand um Gottes willen höre mich rief Frau Adelheid mit

theatraliſchverzweiflungsvollem Ton
Begeben Sie ſich auf Jhr Zimmer Madame was hier geſchieht iſt

nicht für das Ohr einer Dame geeignet
Höre meine Erklärung Ein Mißverſtändniß
Wählen Sie mein Herr rief Brauſe
Nun wohl Du willſt mich nicht hören ſo mögen denn die Folgen

auf Dein Haupt kommen Lebe wohl auf ewig rief nochmals Adelheid
Damit ging ſie aus dem Zimmer

Alles wurde ſtill auch in Brauſe s Zimmer hörte man nichts mehr
Nach einer kleinen Weile wurde der Riegel zurückgeſchoben und Brauſe
ſah vorſichtig in s Zimmer hinein hinter ihm Wetterling da ſie das

immer leer fanden traten ſie hinein Auf dem Tiſche lag ein offener
rief von Adelheid s Hand Geliebte Eltern Verzeiht mir daß ich auf

ſo grauſe Art aus dem Leben von Euch ſcheide Ein unglückliches MißLerſtändiiß hat ſich zugetragen und mein Gatte ſich beharrlich

eine Erklärung deſſelben von mir zu hören Deshalb habe ich Gift ge
nommen

Donnerwetter ſie wird doch nicht Adelheid Adelheid Um Gottes
willen keinen übereilten Streich Nichts ließ ſich hören Herr
Gott wer hätte gedacht daß ſie die Sache ſo ernſt auffaſſen würde
Das Schlafzimmer iſt verſchloſſen Adelheid Adelheid ſo öffne doch
nur das Ganze war ja nur ein Scherz Wetterling eile lauf zu
einem Arzt indeſſen ich die Thür einſchlage Ein Beil Ein Beil
Er eilte nach der Küche wie erſtaunte er aber als ihm auf dem Korridor
Frau Adelheid die er bleich und mit verzerrten Zügen im Todeskampfe
auf ihrem Bette liegend vorzufinden fürchtete roſig und heiter lächelnd

en neBeſchädige die Thür nicht liebes Männchen das würde unſer Haus
wirth ſehr übel nehmen

Du hier Adelheid Du Du haſt Dich nicht r 2
Nein ebenſowenig wie Du ein amerikaniſches Duell ausgefochten

haſt Aber willſt Du mir nicht meinen Cavalier vom Corps de Ballet
vorſtellen

Ja das will ich und ich will Dich auch entſchädigen für den Cham
pagner den Du bei Kroll beinahe mit ihm ohne mich getrunken hätteſt

edenfalls wird uns eine Flaſche Sekt en trois noch beſſer ſchmecken als
ſie Euch bei Kroll en deux geſchmeckt hätte

Wetterling unterdrückte klüglicher Weiſe einen Widerſpruch gegen dieſe
Behauptung das will ja aber nicht viel bedeuten denn er ſoll wie
man ſagt in ſeiner Eigenſchaft als Rechtsanwalt ſehr zum Wtderſpruch
geneigt ſein Die böſe Welt ſagt auch aus der von Brauſe proponirten
eine Flaſche Sekt ſeien mehrere geworden

Kleine Hallenſer Geſchigten
Nachklänge vom Radfahrer Feſt

Als ich ſah die ſchmucken ſchönen
Radlerinnen auf den Roſſen
Die man aus dem Stahl geſchmiedet
Hat doch eines mich verdroſſen

Nicht ſie ſelber Gott bewahre
Noch die neuen Radlerhoſen
Zwar ſind rieſig ſie geſchmacklos
Doch das ſoll mich nicht erboßen

Auch nicht ihre Kunſt zu fahren
Aerzte halten es für räthlich
Und ich mag es nicht entſcheiden
Ob für die Moral es ſchädlich

Nein es iſt nur eine Frage
Die mir aufſſtieg da ganz plötzlich
Nur daß ſelbſt die Antwort geben
Jch nicht kann das iſt entſetzlich

Dieſe Frage kam ins Hirn mir
Als ich ſah ein radelnd Mädchen
Und an ihrer Seit den Radler
Beide Amor hielt am Fädchen

Wird ſie alſo mußt ich fragen
Mußt den ganzen Tag ich denken
Wird verſteh n ſie gleich dem Stahlrad
Auch den künſtgen Mann zu lenken

Und daran ſchloß ſich die Frage
Um die Antwort möcht ich bitten
Wird ſie unglücklich hat ſelbſt ſie
Dann ſich nicht hineingeritten

Es giebt für den Stahlradmeiſter
Ein ſeltſam tönend Wort
Sie nennen s nach deutſcher Sitte
Mit engliſchem Namen Record
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